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Luthers Thesenanschlag vom 31. Oktober 1517 war ein Pro-
test gegen den damaligen Ablasshandel. Damit begann die 
Reformation. Vor drei Jahren wurde der 500. Jahrestag die-
ses Ereignisses begangen. In diesem Jahr 2020 steht nun 
alles unter dem Vorzeichen von Corona. Wir befolgen Ver-
haltensregeln, um einander zu schützen. In dieser Situation 
gibt ein weiteres Werk Martin Luthers Orientierung: „Von 
der Freiheit eines Christenmenschen“, verfasst im Jahr 
1520. Diese kleine Denkschrift wird also genau zu Corona 
500 Jahre alt. Das Büchlein behandelt ein zentrales Thema 
menschlichen Zusammenlebens, nämlich die Freiheit. Auch 
wenn uns - ein halbes Jahrtausend später - nicht mehr alle 
Argumente Luthers einleuchten mögen, so ist der Grundge-
danke seiner Freiheitsschrift doch erstaunlich aktuell. Wor-
um geht es? Luther beginnt mit zwei widersprüchlichen 
Thesen: (Alle Zitate im Folgenden in kursiver Schrift.) 
 
Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge 
und niemandem untertan.  
Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller 
Dinge und jedermann untertan. 
 
Dieser offensichtliche Widerspruch ergibt sich aus Luthers 
Menschenbild. Er unterscheidet nämlich den inneren Men-

schen vom äußeren Menschen. Innen ist unsere Seele, die 
von Gottes Wort erfüllt werden kann, so wie das Eisen 

durch die Vereinigung mit dem Feuer glutrot wird wie das 

Feuer. Wenn nun die Seele Gottes Wort glaubt und die Erlö-
sung durch Jesus Christus annimmt, dann kommt es zum 

fröhlichen Tausch: Gott selbst 
tauscht die Sünden des Menschen um 
in Seligkeit. So wird die Seele frei 
und Luther folgert, dass alles, was 

wir tun, vor Gottes Augen angenehm 

sei. Diese Einsicht würden wir heute 
vielleicht so ausdrücken, dass der Glaube an Gottes Liebe 
unserem Dasein einen unerschütterlichen Grund gibt, trotz 
unserer Verfehlungen und Irrtümer.  Daraus erwächst inne-
re Freiheit. Denn wer begreift, dass Gott uns so nimmt, wie 
wir sind, kann sich selbst ebenfalls annehmen.  
 
Dies führt Luther zu seinem zweiten Thema: Wenn Gott die 
Sünden gegen Seligkeit eintauscht, welchen Sinn haben 
dann seine Gebote? Luthers Antwort handelt nun vom 
äußerlichen Menschen: Obwohl der Mensch innerlich der 

Seele nach durch den Glauben genügend gerechtfertigt ist, 

bleibt er doch noch in diesem leiblichen Leben. Denn der 

Mensch lebt unter anderen Menschen. Er muss mit ihnen ja 

zu reden und zu tun haben, wiewohl ihm keins dieser Wer-

ke zur Rechtschaffenheit und Seligkeit notwendig ist. 

Luther plädiert dafür, jeder solle im Blick auf das mensch-
liche Zusammenleben das Maß und die vernünftige Weise 
suchen, die den anderen nutzt. Sieh, so fließt aus dem 

Glauben die Liebe und Lust zu Gott und aus der Liebe ein 

freies, williges, fröhliches Leben, umsonst dem Nächsten 

zu dienen. 
 
Nächstenliebe hat also nicht den Zweck, sich damit Gottes 
Gnade zu verdienen, sondern sie ist der vernünftige Dienst 

an der Gemeinschaft. Sie dient dem äußeren 

Menschen, der unter irdischen Bedingungen lebt 
und handelt. Daher die scheinbar widersprüchli-
che Doppelthese zu Beginn: Gott macht uns frei 
durch seine Liebe und Barmherzigkeit. Diese Frei-
heit nutzen wir recht, wenn wir sie zum Dienst am 
Nächsten einsetzen. Das bedeutet im Jahr 2020 
beispielsweise: Unter den Bedingungen von Coro-
na Abstand zu halten und Alltagsmasken zu tra-
gen, ist im Sinne von Luthers Freiheitsschrift ver-
nünftige Konsequenz aus dem Glauben an Gottes 
Liebe. Ich muss nicht um jeden Preis meine Frei-
heitsrechte verteidigen, wenn dies anderen scha-
det. Christenmenschen haben die Freiheit, sich 
bewusst einzuschränken um des Nächsten willen. 
 
Ein frohes Reformationsfest und gute Gesundheit 
wünscht 

Ihr Pfarrer Wolfgang Bromme 

Von der Freiheit eines Christenmenschen



Bibelgesprächskreis 
Das Buch Samuel 
Gemeinsam nach Glauben fragen 
Montag, 19. Oktober, 19:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche Gkr 
 
 
 

Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, 
Gemeindezentrum Waldsiedlung 
 
Begegnungscafé OASE digital  
Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  
Zoom Meeting-ID: 930 1257 4029 - 
Passwort: 631385 

Redaktionsschluss KONTAKTE 
Montag, 5. Oktober 
und Montag 2. November 

KONTAKTE-Austräger gesucht  
 
Wer hat Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort unse-
ren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Hanau-Wolfgang auszutragen:   
 

- Am Sportplatz 
- Eichenallee 
- Klosterstraße 
- Parkstraße  
- Schanzenstraße 
(insgesamt 26 Haushalte) 

 
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181/53666, freuen wir uns! 

Astrid Eggert
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Regelmäßige Termine für Kinder und Jugendliche 
 

Montag T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr T-haus-Sport (8-12 Jahre) 
15:00 – 17:30 Uhr Mädchentreff (ab 9 Jahre)  
Dienstag JUZ#1 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre) 
* am 6. Oktober findet kein Kinder- und Jugendtreff statt!  
Mittwoch T-haus 
15:00 – 17:00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre)  
Donnerstag JUZ#1 
15:00 – 17:00 Uhr Teenietreff (6-12 Jahre)  
* am 8. Oktober findet kein Teenietreff statt!  

T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr Jugendtreff (ab 9 Jahre) 
17:30 – 20:00 Uhr Jugendtreff (12-18 Jahre)  
Freitag T-haus 
15:00 – 17:30 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
 

* T-haus und JUZ#1 sind in den Ferien vom 12. bis 16. Oktober geschlossen! 

Termine für Kinder / Jugendliche 
 
Mit Kiki & Theo durch die Corona-Zeit 
Kinderkirche Online - Schauen und hören, singen und basteln - am Laptop 
oder Smartphone.  
Jede Woche immer samstags eine neue Folge. Alle Folgen in der Kiki-Thek 
abrufbar.  
www.kiki-am-limes.de 



Statt Freizeit: 

Konfi- 
Sommerwoche 

Nach langer, 
guter Limes-
Tradition war-
tet in der 
Startphase 
jedes Konfi-
Jahres die gro-
ße Sommer-
freizeit in Kirchähr. Tja, und nun kam Corona… Wegfahren und Übernachten 
auswärts mit rund 40 jungen Leuten – das kam in der gegenwärtigen Situati-
on nicht in Frage. Lange haben wir im Team gebrütet: Was machen wir 
stattdessen? – Die Antwort war schließlich: Wir machen eine Konfi-Sommer-
woche vor Ort! Neben dem T-haus in der Marienstraße liegt die Eichendorff-
Schule, deren Leitung uns unkompliziert Gastrecht gewährte. Der große 
Schulhof mit Schatten spendenden Bäumen war die beste aller denkbaren 
Notlösungen für die Etappen, wo wir uns in der großen Runde trafen. Dann 
ging’s per Fahrrad in kleineren Gruppen zu vier unterschiedlichen Work-
shop-Stationen, die das Oberthema der ganzen Woche entfalteten: TAUFE. – 
Es waren schon erschwerte Bedingungen: Die Hitze hätte auch ohne Masken 
allen zu schaffen gemacht, Wikingerschach nach Hygiene-Regeln (mit Hand-
schuhen) war ungewohnt, und am Tag, als wir ins Kino nach Hanau radeln 
wollten, tobte ein Gewitter, so dass wir in Busse umsteigen mussten. Aber 
alle haben super mit gedacht und mit gemacht, auch von Eltern-Seite, vie-
len Dank! Der vorletzte Nachmittag am Krotzenburger Badesee ließ dann 
alle den Hitzestress vergessen. Erholung pur! Am Abschluss der Woche saßen 
wir im großen Kreis in der Turnhalle und feierten Tauferinnerung – mit den 
frisch gestalteten Konfi-Kerzen und manchem, was aus den Workshops 
schon vertraut war. 
Im Rückblick meinen wir vom Team: Gut, dass wir diese Form gewagt 
haben! Es war kein Ersatz für eine „richtige“ Freizeit – aber besser als gar 
nichts war es allemal. A propos Team: Aliya, Charline, Kim, Maya und Victo-
ria waren als Konfi-Teamerinnen engagiert dabei; außerdem erstmalig auch 

unsere beiden (!) 
Neuen im Jugendar-
beitsteam, Larissa 
Cordes und Patrick 
Baron: Ihr Einsatz und 
Geschick hat ent-
scheidend zum Gelin-
gen des Experiments 
beigetragen. Das 
Pfarrteam am Limes 
dankt ihnen herzlich!  

 
D. Best-Trusheim 
und M. Goldmann 

Neues Geländer am Altar 

Der Wolfgänger Kirchenvorstand hat kürzlich eine kleine bauliche Maßnahme in 
der Lutherkirche vornehmen lassen: Links vom Altarbereich wurde ein Gelän-
der angebracht. Für Mitwir-
kende sowie Gäste beim 
Abendmahl wurde damit die 
Sicherheit auf den Altarstufen 
verbessert. Zusätzlich wurden 
die Kanten der Altarstufen 
mit einem hellgrauen Streifen 
markiert und somit besser 
sichtbar gemacht. Auch Pfar-
rer Bromme - selbst sehbehin-
dert - freut sich über diese 
Neuerungen.  

              Wolfgang Bromme 



Ruth Fischer 
Erinnerungen an eine 
gute Freundin 
Am Donnerstag, dem 3. September 2020 verstarb 
Frau Ruth Fischer, wenige Wochen nach ihrem 
98. Geburtstag. Viele Großkrotzenburger lernten 
sie schon kennen, als sie noch im Kindergartenal-
ter waren, auch unsere Kinder. Viele Jahre war 
sie der gute Geist im Laurentius-Kindergarten, in 
dem sie für Ordnung und Sauberkeit sorgte.   
Auch in unserer Kirchengemeinde war sie sehr aktiv: Beim Weltgebetstag, 
bei den Gemeindefesten, bei besonderen Gottesdiensten und vor allem bei 
den Aktionen für die Rumänienhilfe. Sowohl bei den Vorbereitungen als auch 
bei den Veranstaltungen konnten wir auf sie zählen. Besonders kamen dabei 
ihre Koch- und Backkünste zum Einsatz. Wie viele ihrer Kuchen über die Jah-
re die Fahrt nach Rumänien antraten, lässt sich wirklich nicht mehr sagen. 
Sie dienten u.a. den Fahrern und den Begleitern in den Pausen zur Stärkung. 
Ihren Haupteinsatz hatten sie allerdings bei den Seniorennachmittagen, die 
die Helfer in den von ihnen besuchten Altenheimen organisierten.  
Um Gelder für die Transporte zu sammeln, wurde jedes Jahr ein Stand auf 
dem Krotzenburger Weihnachtsmarkt aufgebaut, der zur Freude der Besu-
cher Bamigoreng anbot. Auch bei den Vorbereitungen dafür konnte immer 
mit der Hilfe von Frau Fischer gerechnet werden. 
Den Frauenkreis der ev. Kirche besuchte sie regelmäßig und an den Veran-
staltungen für Senioren der katholischen Kirche und der politischen Gemein-
de nahm sie gerne teil. Sehr dankbar sind ihr auch die katholische und evan-
gelische Kirche für das jahrelange Austragen der Gemeindeblätter. 
Als man 2007 die Johanniskirche an der Hohen Tanne abriss, wurden zwei 
ihrer Glocken unserer Kirchengemeinde geschenkt. Die brauchten nun 
einen Glockenturm an unserem Zentrum. Geld dafür wurde bei den ver-
schiedensten Aktionen gesammelt: Festen, Informationsabenden, Konzer-
ten, Brunch-Gottesdiensten usw. Wie viele Kuchen und Speisen dazu von 
Frau Fischer gestiftet wurden, auch das kann man nicht mehr sagen. Ihre 
tatkräftige Unterstützung trug nicht wenig zum Gelingen der Aktionen bei. 
Wer immer Ruth Fischer kannte – und das sind sehr viele Großkrotzenbur-
ger – zeigte tiefe Betroffenheit, als ihr Tod bekannt wurde. 
Mit ihren Kindern, Enkeln und Urenkeln, mit ihrer ganzen Familie trauern 
wir um einen uns sehr lieben, wertvollen Menschen. 

Eva Janssen u.a. für die Rumänienhilfe 

Verantwortliches Leben heute: 

Zur Aktualität von Dietrich 
Bonhoeffers Theologie 

Autorengespräch mit Prof. Dr. Wolfgang Huber zu seinem Bonhoeffer-Portrait 
 

Wie kaum ein anderer Theologe des 20. Jahrhunderts hat 
Bonhoeffer das kritische Fragen nach einer zukunftsfähi-
gen Gestalt von Kirche in vielen Gegenden unserer Welt 
inspiriert. Spannungen und Neuaufbrüche kennzeichnen 
seinen unverwechselbaren Weg und weisen vielfach über 
seine eigene Zeit hinaus. Zugleich stellen sie vor die Fra-
ge, wie zentrale Impulse Bonhoeffers in dessen eigenem 
Sinn heute zu verstehen und aufzunehmen sind.  
Als profunder Kenner dieser Materie hat Prof. Dr. Wolf-
gang Huber kürzlich ein Buch vorgelegt, das facetten-
reich und ansprechend Bonhoeffers Lebens- und Denkwe-
ge nachzeichnet (Dietrich Bonhoeffer. Auf dem Weg zur 

Freiheit, München 32020).  
Im Autorengespräch mit ihm (per Video) sollen ausgewählte Stationen dieses 
Weges beleuchtet und nach Konsequenzen für uns heute gefragt werden. 
Termin: Donnerstag, 22.10.2020, 19:30 – 20:30 Uhr.  
Gesprächsleitung: Pfr. Dr. Manuel Goldmann (Großkrotzenburg) 
Um die Zugangsdaten zur Video-Konferenz (Zoom) zu erhalten, schreiben Sie bit-
te bis zum 20.10. eine kurze Mail an veranstaltungen@kirchenkreis.hanau.de 



Fair-wert 
statt Mehr-wert 
Eine-Welt-Laden e.V. 
Mit der Aktion 
#fairwertsteuer 
verstärken Weltlä-
den ihre interna-
tionale Solidarität. 
Wie viele Weltlä-
den gibt auch der 
Großkrotzenburger 
Weltladen die Mehrwertsteuer-Absenkung nicht 
an die Kunden weiter, sondern unterstützt damit 
Hilfsprojekte. Die erste Zwischensumme von 
etwa € 66,- kam einem Projekt in Zimbabwe 
zugute, das beim „Weltgebetstag“ vorgestellt 
wurde. Im Vordergrund steht dabei die „Stärkung 
von Frauen“. In Zimbabwe wird Frauen und Mäd-
chen weitgehend die soziale, wirtschaftliche und 
politische Teilhabe verwehrt. Gewalt gegen Frau-
en gilt als natürliches Recht der Männer. Das Pro-
jekt gilt „der Stärkung der Rechte und der 
gleichberechtigten Teilhabe der Frauen in Kirche 
und Gesellschaft“. In den Gemeinden vor Ort 
gibt es Initiativen, die den Frauen durch die Her-
stellung und den Vertrieb von Kunsthandwerk ein 
eigenes Einkommen sichern. 
 
Eine Vielzahl unterstützungswürdiger Projekte 
finden sich darüber hinaus im Internet unter: 
http://weltgebetstag.at/projekte/projekte-
2020/  
Näheres zur Aktion #fairwertsteuer auf: 
www.fairwertsteuer.de  

Michael Kremer 

Samenbank der Immanuel-Kirche 
Ein Tipp für mehr Farbe im Garten 

Im Beet vor der Immanuel-
Kirche haben dieses Jahr vie-
le meist einjährige Blumen 
für ein buntes Bild gesorgt. 
Für die nächsten Jahre 
möchten wir das Beet mit 
mehrjährigen Stauden und 
Frühblühern ergänzen. Diese 
sollen natürlich auch wieder 
insektenfreundlich sein, 
damit es dort weiterhin 
summt und brummt. Helfen 
Sie uns dabei? Möchten Sie 
vielleicht auch mehr Farbe in 
Ihren Garten bringen? Dann 
hätten wir etwas für Sie:  
Vom Kirchbeet haben wir 
verschiedene Samen geern-
tet und – ergänzt um weite-
res samenfestes (d.h. ohne 
Verlust von Eigenschaften 
vermehrungsfähiges) Saatgut 
aus dem Hausgarten – in klei-

ne Tütchen gefüllt. Diese Samentüten liegen in der Kirche aus und können 
gegen eine kleine Spende mitgenommen werden. Von dem Erlös werden 
wir z.B. Krokus- und Tulpenzwiebeln sowie Stauden anschaffen. Ringelblu-
men, Moschusmalven, Akelei, Sonnenhut sind nur einige – da ist bestimmt 
auch Ihre Lieblingsblume mit dabei. 

Sabine Buchgraber 

Ökumene? - Ja, bitte! 
Von einer Premiere ganz besonderer Art möchten wir heute berichten. Wir: 
Das sind Mitglieder des Pfarrgemeinderats von St. Laurentius mit Pfarrer 
Sack sowie der Kirchenvorstand der Immanuel-Kirche mit Pfarrer Dr. Gold-
mann. 
Bei einem Treffen in der evangelischen Kirche Mitte September ging es um 
ein gegenseitiges Kennenlernen und Verstehen der organisatorischen 
Unterschiede. Positiv überrascht waren wir, als wir feststellten, dass in 
Großkrotzenburg schon ein gutes Fundament an Veranstaltungen besteht, 
das den Aspekt Ökumene berücksichtigt. Beispiele sind die Gottesdienste 
am Valentinstag, am Pfingstmontag sowie zur Einschulung und der Festgot-
tesdienst am Kerbsonntag.  
Zukünftig wird sich St. Laurentius verändern, aber die Menschen mit ihren 
Ideen bleiben. Wir werden uns spätestens im nächsten Frühjahr erneut 
treffen, bis dahin aber nicht untätig bleiben, sondern an kleineren Ideen 
und Projekten arbeiten. Geplant sind zum Beispiel gemeinsame Passionsan-
dachten, Hinweise auf Veranstaltungen im jeweils anderen Gemeindeblätt-
chen und in hoffentlich naher Zukunft ein gemeinsamer Jugendgottes-
dienst. Bleiben Sie auf dem laufenden über den "Laurentiusboten" und die 
"KONTAKTE". 

Sabine Buchgraber  

Kontaktaufnahme mit Abstand 

„Zweite Chance“:  

Predigten 
zum Nachlesen 
Kennen Sie das? Da war für mich mal ein richtig 
spannender Gedanke in der Predigt dabei, und 
nach zwei, drei kurzen Gesprächen an der Kir-
chentür habe ich so viel anderes im Sinn, dass 
der Gedanke schon wieder „weg“ ist. Könnte 
man es doch noch mal nachlesen! – Wer diesen 
Wunsch kennt, für den gibt’s jetzt eine „zweite 
Chance“!  
 
Unsere Homepage macht es möglich: Predigten 
zum Nachlesen. Unter 
www.kircheamlimes.de/predigten 
sind sie zu finden. Nicht jede am Limes 
gehaltene Predigt wird dort erscheinen, aber 
immer wieder mal eine, wann immer jemand 
eine zur Verfügung stellt. Allmählich wächst so 
ein Fundus, der auch unsere Erfahrungen am 
Limes spiegelt. Für Rückmeldungen sind wir 
dankbar – und nehmen sie gerne auf zur Weiter-
entwicklung dieser Seite. Probieren Sie es doch 
mal aus! 

Manuel Goldmann 



Herzlich 
Willkommen! 
 
Im Januar und April dieses Jahres 
traten Frau Larissa Cordes und Herr Patrick Baron ihren Dienst in der 
Jugendarbeit der Evangelischen Kirche am Limes an. Bedingt durch die Coro-
na-Pandemie ein Start mit Hindernissen. T-haus und JUZ#1 blieben wochen-
lang geschlossen. 
 
Aber Bange machen und nichts tun war nicht. 

 
Unter Einhaltung 
aller Pandemieauf-
lagen wurde eine 
neue Konzeption für 
die Jugendarbeit 
und ein umfangrei-
ches Hygienekon-
zept für beide Häu-
ser erarbeitet und 
umgesetzt. Ergänzt 
durch ein attrakti-
ves, gelungenes 
dreiwöchiges Som-
merferien-Freizeit-
angebot sowie die 
Sommer-Konfirman-
den-Woche. 
 

Die offizielle Einführung und Vorstellung der beiden “Neuen” fand am 13. 
September im Rahmen des „HITs FROM HEAVEN“-Gottesdienstes in der 
Gustav-Adolf-Kirche statt. Unter dem Thema: „An guten Tagen“ - so auch 
der Song von Johannes Oerding - gestaltete Pfarrerin Best-Trusheim den Got-
tesdienst. 
 
Ja, es war ein guter Tag für die Kinder und Jugendlichen, für uns als 
Gemeinde, so betonte es Pfarrerin Best-Trusheim, als die beiden nach einer 
längeren Vakanz die Jugendarbeit am Limes mit Leben füllten und diese 
wieder Fahrt aufnahm. 
 
Kreisjugendpfarrer Philipp von Stockhausen führte sie offiziell mit Gebet und 
persönlicher Segnung in ihr Amt ein. Die gelungene, schwungvolle musikali-
sche Gestaltung des Gottesdienstes lag in den Händen von Pfarrer Hermann 
Trusheim und einer Band. Wir, die Mitglieder des Jugendausschusses, über-
nahmen Lesung und Fürbitten und überreichten Frau Larissa Cordes und 
Herrn Patrick Baron je ein RESCUE-KIT zur Stärkung für Geist, Leib und See-
le. Für leuchtende Sonnenblumensträuße, die noch einmal unsere Freude 
über das Hiersein und die Arbeit der beiden Neuen zum Ausdruck brachten, 
hatte unsere Küsterin Frau Ursula Theobald gesorgt.   
                                               

Monika Ilona Pfeifer für den Jugendausschuss

Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 
TELEFON (06181) 53319

50 Jahre
Über



Gottesdienste 
Oktober 2020 

 
Wo unsere Gottesdienste stattfinden: 

Gustav-Adolf-Kirche, Hanau-Großauheim (Gra), Paul-Gerhardt-Str. 17 

Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg (Grk), Schulstraße 4 

Lutherkirche, Hanau-Wolfgang (Wfg), Eichenallee 5 – 7 

Seniorenheim Haus am Brunnen, Hauptstraße 64, Gra 

 

Sa 26.09.20 18:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Gustav-Adolf-Kirche, Gra 

So 27.09.20  10:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Gustav-Adolf-Kirche, Gra  

12:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Gustav-Adolf-Kirche, Gra 

So 04.10.20 10:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Gustav-Adolf-Kirche, Gra 

12:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Gustav-Adolf-Kirche, Gra 

16:00 Konfirmation Pfr. Dr. Goldmann 

Immanuel-Kirche, Grk 

10:30 Lutherkirche, Wfg Pfrin. Dr. Kaloudis 

14:00 Mainwiesen Gra: Pfr. Stickel / Pfr. Bromme 

Tiersegnung 

18:00 Gustav-Adolf-Kirche, Gra Pfr. Bromme 

So 11.10.20 10:30 Gustav-Adolf-Kirche, Gra Pfrin. Dr. Kaloudis 

10:30 Lutherkirche, Wfg Lektorin Schmidt 

18:00 Immanuel-Kirche, Grk Lektorin Hartmanshenn 

Do 15.10.20 14:00 Seniorenheim Pfrin. Kemmler 

Haus am Brunnen, Gra 

So 18.10.20 10:30 Gustav-Adolf-Kirche, Gra Pfr. Dr. Goldmann 

10:30 Immanuel-Kirche, Grk Lektorin Pfeifer 

18:00 Lutherkirche Wfg Pfr. Dr. Goldmann 

So 25.10.20 9:30 Lutherkirche: Pfr. Dr. Goldmann 

Zeitumstellung „Frühstück mit Gott“ 

10:30 Gustav-Adolf-Kirche, Gra  Pfr. Bromme 

10:30 Immanuel-Kirche, Grk N.N. 

18:00 Lutherkirche Pfr. Bromme 

Sa 31.10.20 18:00 Lutherkirche Pfr. Bromme 

So 01.11.20 10:30 Immanuel-Kirche, Grk Pfr. Dr. Goldmann 

18:00 Gustav-Adolf-Kirche, Gra Pfr. Dr. Goldmann 

Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 

Bürozeit: 

Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 

astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 

Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 

ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 

Annette Gehlen-Berberich 

Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 

annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 

Hausmeister: Norbert Schaffert 

Tel. 0160 98149619 

norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 

larissa.cordes@ekkw.de 

Patrick Baron, Tel. 06181 520179 

patrick.baron@ekkw.de 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 

Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1, Hanau-Großauheim 

Tel. 06181-520989 

dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 

Mobil 0173 962 5030 

wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 900607 

manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 06181 53298 

wloll@aol.com 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 

Jane.melita@gmx.de 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 

Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de

Die Konfirmationsgottesdienste werden nur mit 

den Konfirmandinnen und Konfirmanden und 

deren Angehörigen stattfinden, da aufgrund der 

Vorgaben der Corona-Verordnung leider nur weni-

ge Plätze zur Verfügung stehen. Es werden jeweils 

alle Plätze in der Kirche reserviert sein. 

Alle anderen Gemeindemitglieder bitten wir, an 

diesen Tagen auf einen anderen Gottesdienst aus-

zuweichen und danken Ihnen herzlich für Ihr Ver-

ständnis. 


